
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 21

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


244 Ulustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 21

Im einzelnen waren für die Ausmaße der Wand-
flächen und ihrer Zwischenteilungen laut „N.Z.Z." zwei
Dinge maßgebend : Die Fabrikmaße des Well-Eter-
nits und die gangbaren Maße der Glasscheiben.
Diese beiden Hauptmaterialien neben dem Holz (es
hat etwa 1300 Quadratmeter Glas an den Bauten)
gehen im Herbst an die Lieferanten zurück, und da
soll es möglichst wenig „Verschnitt" geben. Auch die
Bleibänder, in welche die Scheiben eingelegt werden,
um dann durch aufgenagelte Leistchen ihre Befesti-

gung am Wandgerüst zu erhalten, können nachher
wieder weiter verwendet werden. Imposant wirkt vor
allem die beidseitige Verglasung des großen Restau-
rants mit der dekorativen Wintergarten-Wand auf
der Stadtseite. Halle und Terrasse, insgesamt 1700
Personen Raum bietend, bilden gleichsam ein Gan-
zes. Ungemein festlich wirkt abends das erleuchtete
Restaurant mit der stark erhöhten Terrasse über der
weiten Rasenfläche.

Die Hauptbauten sind durch offene Galerien
miteinander verbunden. Diese luftigen Verbindungs-
gänge dienen als Abgrenzung nach dem Quai hin
und beherbergen auch zahlreiche Austellungs-
stände, über blühende Geranien blickt man beim
Spazieren auf den See hinaus, so dafj auch dieses
Hauptelement der Gartenstadt Zürich in der Szenerie
der Ausstellung nicht fehlt. Die Industrie-Hallen, die
keinerlei Zwischenstüßen aufweisen, erhielten einheit-
lieh eine weiße Bespannung, wie überhaupt die Färb-
töne überall licht und unauffällig wirken. In der Halle C
wurden zwei Längsstraßen zwischen den Ständen an-
gelegt; in der Halle B versuchte man es, die Be-
Sucher im Zickzackweg an allen Ständen vorbeizu-
führen. (Wobei die Aussteller sich mit Vorteil an den
„Vorgebirgen" ansiedeln

Der Vortragssaal, der auch als Ruhehalle
dient und vom städtischen Bauwesen I mit einem
großen farbigen Stadtplan und Bildern von Grün-
anlagen geschmückt wurde, erhielt einen kleinen
Oberbau zur leichteren Entlüftung ; auch wurde hier
eine Ventilationsanlage eingerichtet. Als einfache
Lüftungsvorrichtung wirkt bei den Züga-Bauten der
offene Raum zwischen der Wand und dem vorstehen-
den Dach, der sich als sehr ventilationskräftig erwiesen
hat. Auch die Räume von Sekretariat, Polize
und Sanität bei der Hauptallee weisen über ihren
schlanken Fenstern diesen offenen Streifen auf. Bei
der Konditorei wirkt vor allem die überzeugende
Verbindung von geschlossenem Raum, gedeckter Vor-
halle und offener Gartenterrasse sympathisch.

Einen besonders schönen Raumeindruck bietet
die Halle A dar, die sich schon bei mehreren wech-
selnden Ausstellungen vorzüglich bewährt hat.
Die schlanken Pfeiler gliedern den großen, quadra-
tischen Raum in angenehmer Weise; die schwach-

geneigten Dachflächen finden ihre Weiterführung in
dem überhöhten Dach des mittleren Teils, das auf
allen vier Seiten einen breiten Lüftungsstrreifen offen
läßf. Eine ausgezeichnete architektonische Disposition
verbindet die Galerie, auf der die Planausteilung
in zahlreichen Kompartimenten Plaß gefunden hat,
mit der gedeckten Aussichtsterrasse, von der aus man
das wirkungsvolle Ensemble von Baufen und Gärten
bequem überblicken kann.

Bei Adressenänderungen
zurvermeidungvon

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 18. August für folgende B a u p r o -
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Ruedolf, Terrassenanbau Titlisstrafje 27, Z. 7;
2. H. Walder, Verbreiterung der Dachaufbaute bei

Vers.-Nr. 84a Rütisfraße 62, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
3. Baugesellschaft Wettingerwies, Umbau Zelfweq

Nr. 6, Z. 1
;

4. Th. Heußer-Hürlimann, Umbau mit Erstellung von
Badezimmern Geßnerallee 52/54, Z. 1 ;

5. Hotel Viktoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
Bahnhofplaß 9/Löwenstraße/Lintheschergasse, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

6. Immobilien-Genossenschaft „Fiducia", Erstellung
eines Heizkellers Palmengasse 10, Z. 1 ;

7. Kanton Zürich, 2 Verwaltungsgebäude Stampfen-
bachstraße 31/Walchestraße 6, Walcheplaß 1 und
2/Neumühlequai, Abänderungspläne, Z. 1 und 6;

8. Locher & Co., Umbau mit Erstellung kleinerer
Bureauräume im Erdgeschoß Talacker 29, Z. 1 ;

9. G. Naphtaly, Umbau im Hofgebäude Stüßihof-
statt 6, Z. 1 ;

10. Terraingenossenschaft Zürich, Erstellung von Glas-
wänden bei den Coiffeurkabinen im 1. Stock
Talacker 11, Z. 1 ;

11. E. Luß & Co., Fortbestand der Rohölraffinerie-
anlage und des Lagerschuppens an der Zwirner-
sfraße Kat.-Nr. 587, Z. 2 ;

12. O. Schwarz, 4 Einfamilienhäuser proj. Kalchbühl-
straße 124, 126, 128 und 130, Abänderungs-
pläne, Z. 2;

13. Familienheimgenossenschaft Zürich, Umbau mit
Einrichtung von Badezimmern Schweighofstraße
Nrn. 223 und 234, Z. 3;

14. Familienheimgenossenschaft Zürich, Umbau miF
Einrichtung von Badezimmern Pappelstraße Nr. 8
und Maierisliweg 23, Z. 3;

15. L. Fanger, Fortbestand des Wohnhausanbaues
an Vers.-Nr. 620 und An- und Umbau des prov.
Autoremisengebäudes Vers.-Nr. 2560/ Burstwie-
senstraße 46, Z. 3;

16. J. Kern-Meier, Umbau Bäckerstraße 95, Z. 4;
17. J. Rüegg, Umbau im Dachstock Kanzleistraße 227,

Erneuerung der Baubewilligung, Z. 4;
18. M. Sautter, Erstellung von 4 Baikonen an der

Straßenfassade und eines Vordaches an der Hof-
fassade Hohlstraße 221, Z. 4;

19. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Umbau
mit Erstellung einer Autoremise im Erdgeschoß
Hohlstraße 32, Z. 4;

20. K. Knell, öffentliche Pissoir- und Abortanlage Aus-
stellungssfraße 114 (abgeändertes Projekt), Z. 5;

21. Bureauhaus an der Walche A.-G., Geschäftshaus
Walchestraße 31 u. 33, Abänderungspläne, Z. 6;

22. O. Gschwind, vier dreifache Mehrfamilienhäuser
Möhrlistraße 97, 99, 101 und 103 (II. abgeän-
dertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 6;

23. F. Jenny, Anbau eines Stangenschuppens an Vers.-
Nr. 1036 und Abänderung des Magazins in einen
offenen Schuppen bei Winterfhurerstraße 67, Z. 6;

24. J. Laubi's Erben, zwei Doppelmehrfamilienhäuser
Lettenstraße 30 und 32, Z. 6;

25. O. Bickel & Co., ein dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Einfriedung Gladbachstraße 93 (abgeändertes
Projekt), Z. 7 ;
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im sin^sinsn wsrsn tür clis ^uxmslzs clsr Wsncl-
tisclsn unci ilirsr ^v/ixclisntsiiungsn Isut „XI.^.2^." ^wsi
Dings mslzgs6snci: Dis lslzriicmskzs cisx WsII-6tsr-
nitx unci clis gsngXsrsn l^Iskzs clsr (3isxxciisiix>sn.
Disxs 6siclsn lisuptmstsrisiisn ns6sn clsm lloi^ (sx
Xst stws 1300 (Dus6rstmstsr Lisx sn clsn Lsutsn)
gslisn im lisr6xt sn clis I_istsrsntsn 2:urüci<, uncl cis
xoii sx mögiiclxt xvsnig „Vsrxclnitt" gslzsn. T^ucl clis
6Isi6snclsr, in wsicls clis ^clisi6sn singsisgt wsrclsn,
um cisnn clurcl sutgsnsgsits I.sixtclisn ilirs östsxti-
gung sm Wsnclgsrüxt ?u srlsitsn, Icönnsn nsclilsr
wisclsr weiter vsrwsnclst wsrclsn. impoxsnt wirict vor
siism clis dsiclxsitigs Vsrgisxung clsx grotzsn ksxtsu-
rsntx mit clsr clslcorstivsn Wintsrgsrtsn-Wsncl sut
clsr 5tscltxsits. lisiis unci Isrrsxxs, inxgsxsmt 1700
6srxonsn I?sum 6istsncl, 6iiclsn gisiciixsm sin (?sn-
^sx. Dngsmsin tsxtiicli wirict s6snclx clsx srisucltsts
i?sxtsursnt mit clsr xtsric srliölitsn Isrrsxxs ü6sr clsr
wsitsn Xsxsntisciis.

Dis llsuptissutsn xinci clurcii ottsns Osisrisn
mitsinsn6sr vsr6unclsn. Disxs iuttigsn Vsrkinclungx-
gsngs clisnsn six ^Xgrsn^ung nscli clsm (Dusi liin
uncl lzslisrlzsrgsn sucl ^stilrsiclis T^uxtsliungx-
xtsncls. Dissr 6Iülisncls (Dsrsnisn 6Iiclct msn lzsim
^ps^isrsn sut clsn ^ss liinsux, xo clskz sucii clisxsx

llsuptsismsnt clsr Lsrtsnxtsclt ^üricii in clsr 5?snsris
clsr T^uxxtsiiung niclit tsliit. Dis incluxtris-llsllsn, clis
Icsinsrisi ^wixclisnxtützsn sutwsixsn, srliisitsn sinlisit-
iicti sins wsihs Lsxpsnnung, wis ü6srlisupt clis lsrlz-
töns ü6srsii liclit uncl unsuttsiiig wiricsn. In clsr lisiis L
wurclsn ^wsi I.sngxxtrsl)sn ^wixclisn clsn Äsnclsn sn-
gsisgti in clsr lislis 6 vsrxuclts msn sx, clis 6s-
xuclisr im Âcàsclcwsg sn sllsn 5tsnclsn vordsi^u-
tülirsn. (Woksi clis ^uxxtsiisr xicti mit Vortsil sn clsn
„Vor^s6irgsn" snxisclsln!)

Dsr Vortrsgxxssl, clsr sucli six kutislislls
clisnt oncl vom xtscltixclisn ksuwsxsn I mit sinsm
grohsn tsr6igsn 5tscltplsn unci kilclsrn von Orön-
snlsgsn gsxctimöclct vvurcls, srtiislt sinsn Iclsinsn
O6sr6su ^or Isictitsrsn 6ntlüttung: sucti vvurcls liier
sins Vsntilstionxsnlsgs singsriclitst. ^Ix sintsclis
I_üttongxvorriclitunz wirlct 6si clsn ^ögs-6sutsn clsr
ottsns ksum ^wixclisn clsr Wsncl uncl clsm vorxtslisn-
clsn Dscli, clsr xicli six xslir vsntiistionxlcrsttig srvrisxsn
list, /^ocli clis ksums von 5sicrstsrist, 6oii^s
unci 8snitst 6si clsr l-lsuptsiiss wsixsn ö6sr ilirsn
xcliisnlcsn 6snxtsrn clisxsn ottsnsn 5trsitsn sut. 6si
clsr Konclitorsi wirlct vor siism clis ölzsr^sogsncis
Vsr6inclong von gsxcliloxxsnsm 6som, gsclscictsr Vor-
lisiis oncl ottsnsr (Dsrtsntsrrsxxs x^mpstliixcli.

6insn lzsxonclsrx xcliönsn ksumsinclrucic 6istst
clis i-tslls clsr, clis xicli xclion 6si mslirsrsn wscli-
xsincisn /^uxxtsliongsn vor^ögiicli 6svvslirt list.
Dis xcliisnlcsn 6tsiisr giisclsrn clsn grohsn, qusclrs-
tixclisn ksum in sngsnslimsr Weixs; clis xcliwscli-
gsnsigtsn Dsclitlsclisn tinclsn ilirs Wsitsrtülirung in
^sm ü6sriiölitsn Dscli cisx mittisrsn Isiix, clsx scit
siisn vier 5sitsn sinsn 6rsitsn I.üttunzxxtrrsitsn ottsn
Islzt. 6ins suxzs^siclinsts srcliitsictonixclis Dixpoxition
vsrlzinclst clis Osisris, sot clsr clis ?Isnsuxtsiiong
in ^slilrsiclisn Xompsrtimsntsn ?ish gstunclsn list,
mit clsr zsciscictsn ^uxxiclitxtsrrsxxs, von clsr sux msn
clsx wiricongxvoiis 6nxsmlzis von Lsotsn oncl (Dsrtsn
lisqosm ölzsrlziiclcsn icsnn.

kei ^cke55ensnliemngen
rusVsrmsiczungvON

Iri'îûmsrn neizsn c^st gvnsuvn nvuvn 5îsîs suài c!is slîv
mittoilvn. Ois Lxpvclitior,.

ksuckronik.
vsupolîieilîciko vevillîgungen 6er 5»s6»

^Ürick ivorclsn sm 13. T^u^uxt tör toigsncis 6 s o p ro -
jsicts, tsiiwsixs untsr ösclingonzsn, erteilt:

Olins ösclingongsn:
1. 6. kuscioit, Isrrsxxsnsnlzso litiixxtrslzs 27, 7 z

2. tl. Wsiclsr, Vsrlzrsitsrung clsr Dsclisutlssots lzsi
Vsrx.-Xir. 84s 6ötixtrskzs 62, 7;

I^Iit ösclin^ongsn:
Z. ösogsxsllxclistt Wsttinosrwisx, Dmlzso ^sltwso

I^lr. 6. I. 1
-

4. Ili. Ilsokzsr-tlüriimsnn, Dmlzso mit 6rxtsiiong von
kscls^immsrn OstznErsiiss 52/54, I. 1 ;

5. iìtsi Viictoris immolziiisn 7^.-(D., Qsxclisttxlisux
kslinliotpist; 9/i.ö^snxtrshs/I.intlisxclisrzsxxs, 7^6-
snclsrongxpisns, /. 1 ;

6. immo6iiisn-(Dsnoxxsnxclistt „6iclucis", 6rxtsiiunz
sinsx tlàlcsiisrx 6slmsngsxxs 10, 1 i

7. Xsnton /öricli, 2 Vsrwsitongxgslzsucls ^tsmptsn-
lzsclixtrshs Z1/Wsiclisxtrslzs 6, Wsiclispistz 1 oncl
2/XIsomölilsqusi, 7^lzsncisronzxpisns, 1 oncl 6:

8. i.oclisr 6< Lo., Dmlzso mit 6rxtsiionz Iclsinsrsr
öorssorsoms im 6rclgsxclio^ Isisclcsr 29, 1 ;

9. (D. Xlsplitsl^, Dmlzso im tlotgslzsocls Ztülziliot-
xtstt 6, 1

10. Isrrsin^snoxxsnxclistt/öricli, 6rxtsiionz von <Disx-
wsnclsn Issi clsn dioittsoricslzinsn im 1. Ztocic
Isisclcsr 11, 1 ;

11. 6. l.otz 6- Lo., l-ortlzsxtsnci 6sr koliöirsttinsris-
snisgs unci cisx l.sgsrxclioppsnx sn clsr ^irnsr-
xtrstzs Xst.-XIr. 587, 2 î

12. O. ^cliwsri:, 4 6intsmiiisnlisuxer proj. Xslclilzölil-
xtrslzs 124, 126, 128 unci 180, ^lzsncisrungx-
pisns, 2i

13. ^smiiisnlisimzsnoxxsnxclistt ^üricli, Dmlzsu mit
6inriclitung von öscls^immsrn 6cliwsigliotxtrslzs
XIrn. 223 unci 234, 3?

14. 6smilisnlisimgsnoxxsnxclistt /üricli, Dm6su mil
6inriclitung von öscis^immsrn 6sppsixtrsl^s Xir. 3
unci t^Isisrixiiwsg 23, 3;

15. lsngsr, 6ortl?sxtsncl cisx Wolinlisuxsnlzsusx
sn Vsrx.-llr. 620 unci ^n- unci Dmissu clsx prov.
^utorsmixsngslzsuclsx Vsrx.-XIr. 2560 / öurxtwis-
xsnxtrslzs 46, 3;

16. l. Xsrn-I^Isisr, Dmlzsu öscicsrxtrslzs 95, 4:
17. l. küsgg, Dm6su im Dsclixtocic Xsn^isixtrskzs 227,

6rnsusrung cisr 6su6swiiligung, 4 z

16. 1^1. Zsuttsr, 6rxtsIIunz von 4 ösiiconsn sn clsr
5trshsntsxxscls uncl sinsx Vorcisciisx sn clsr liot-
tsxxscis llolilxtrshs 221, 4 z

19. Vsrsinizts lu^srnsr krsusrsisn 7^.-<D., Dmlzsu
mit 6rxtsiiung einer T^utorsmixs im 6rcigsxcliolz
lioiilxtrskzs 32, 2^. 4;

20. X. XnsII, öttsntliclis 6ixxoir- unci ^inortsnisgs T^ux-
xtsliungxxtrslzs 114 (sizgssnclsrtsx 6rojsict), 5?

21. öurssulisux sn clsr Wslclis >^.-(3., (^sxclisttxiisux
Wsiciisxtrskzs 31 u. 33, ^lzsncisrunHxpisns, 2^. 6:

22. O. (?xcliwincl, visr cirsitsclis I^lslirtsmilisnlisuxsr
I^löliriixtrskzs 97, 99, 101 uncl 103 (ii. slzgssn-
clsrtsx 6rojsict), tsiiwsixs Vsrwsigsrung, 6;

23. 6. lsnn^, T^nlzsu sinsx Ttsngsnxcliuppsnx sn Vsrx.-
Xir. 1036 unci ^lzsnclsrung cisx >5, sinsn
ottsnsn ^cliuppsn 6si Wintsrtliursrxtrslzs 67, 6?

24. l. I_su6i'x 6rl?sn, ^wsi Doppsimslirtsmiiisnlisuxsr
>.sttsnxtrsk;s 30 uncl 32, 61

25. (D. öicicsi 6< Lo., sin clrsitsclisx i^lslirtsmiiisnlisux
mit 6intrisclung (DIs6lzsclixtrsk;s 93 (slzgssnclsrtsx
?rojsict), 71
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26. F. Civati, Verschiebung der genehmigten Auto-
remise Freudenbergstraße 92, Z. 7 ;

27. Dolder-Eisbahngenossenschaft, An- und Umbauten
Adlisbergstraße 36, Z. 7 ;

28. C. Ehrenspergers Erben, An- und Umbau Freie-
straße 204, Z. 7 ;

29. O. Bickel & Co., ein dreifaches Mehrfamilienhaus
mit Einfriedung Gladbachstraße 110 (abgeän-
dertes Projekt), Z. 7 ;

30. Dr. W. Lüthold, Vergrößerung der Autoremise
und Erstellung eines öltankes im Vorgartenge-
biet Freiestraße 143, Z. 7;

31. H. Nabholz, Umbau Keltenstraße 45, Z. 7;
32. L. & F. Pos, Umbau mit Einrichtung von Auto-

remisen Im Schilf 7 und 15 und Abgrabungen
an der Hadlaubstraße mit Einfriedungsänderung
im offenen Vorgartengebiet Im Schilf 11/15, teil-
weise Verweigerung, Z. 7 ;

33. F. Dimmler, Umbau Mühlebachstraße 17, Z. 8;
34. F. Knuchel, Erstellung einer Autoremise aus Eternit

bei Bellerivestraße 66, Z. 8 ;

35. G. Mutter/O. Brunner, Erstellung eines öltankes
im Vorgartengebiet Florastraße 54, Z. 8.

Die Arbeiten im neuen Zoo-Raubtierhaus
in Zürich sind soweit fortgeschritten, daß das Ge-
bäude im Herbst eröffnet werden kann.

Die v. Bondeli-Besißung am Münzrain in
Bern. Die Stadt hat einen Alignementsplan aufge-
stellt, der in der Hauptsache die v. Bondeli-Besißung
am Münzrain betrifft. Der Plan bezweckt in erster
Linie, eine überbauung der grünen Hänge unter-
halb des Bundeshauses und beim Kasinoplaß zu ver-
hindern. Die grünen Abhänge sollen bestehen blei-
ben. Bloß für die Häuser Münzrain 1, 3 und 3a ist
eine Bebauung gestattet. Die Gebäulichkeiten, die
eventuell an deren Stelle kommen, müssen im Cha-
rakter der heute bestehenden Häuser gehalten sein.
Der Gruppenbau darf höchstens 68 m abgewickelte
Südfront aufweisen. Die Südfront darf nicht über
die heute bestehende Stüßmauer hinausragen. Am
untern westlichen Teil der Gebäudegruppe sind drei
Vollgeschosse und ein Untergeschoß statthaft. Der
Dachbau ist nicht erlaubt; die Dächer müssen mit
Kupfer oder englobierten Ziegeln bedeckt und die
Gebäude in einer einheitlichen Farbe gehalten wer-
den. — Für das Marziii sind einige kleinere Neue-
rungen aufgestellt, die der Moderne einigermaßen
Rechnung tragen.

Bautätigkeit in Laufen (Bern). Wie schon seit
langer Zeit nicht mehr der Fall, steht die Bautätig-
keit in Laufen in voller Blüte. Bald hier bald dort
entstehen Neubauten und in absehbarer Zeit wird
die Gemeinde an die Aufgabe herantreten müssen,
mangels geeigneter Baupläße namentlich das Hinter-
feld durch Anlegung neuer Straßenzüge einer wei-
teren baulichen Entwicklung zu erschließen.

Eine besonders rege Bautätigkeit entfaltet Baumeister
Gottfried Müller, der in zirka zwei Monaten an der
Hinterfeldstraße zwei neue Einfamilenhäuser erstellt
und verkauft hat und im Begriffe steht, daselbst und
an der benachbarten Röschenzstraße weitere Wohn-
häuser für Interessenten zu bauen. Mit einem ver-
hältnismäßig kleinen Kapital wird es heute dadurch
selbst einem in bescheidenen Verhältnissen leben-
den Arbeiter ermöglicht, für sich und seine Familie
ein eigenes Heim zu erwerben.

Das Projekt einer Bahntrace-Unterführung
in Lachen (Schwyz) als Fortführung der hintern Bahn-
hofstraße beim Auhof in gerader Richtung scheint

nun möglicherweise doch noch greifbare Gestalt an-
zunehmen. Gegenwärtig liegt das ausgearbeitete
Projekt zur Beschlußfassung bei der Generaldirektion
der Bundesbahnen. Es besteht Aussicht, daß even-
tuell im nächsten Frühjahr als Notstandsarbeit mit
der Verwirklichung des Projektes begonnen werden
kann, was schon besonders in Anbetracht der an-
dauernden Arbeitslosigkeit sehr zu begrüßen wäre.

Quaianlage und Badeanstalt Lachen (Schwyz).

(Korr.) Vom Regierungsrat wird der Gemeinde Lachen

zur Errichtung einer Quaianlage und einer öffent-
liehen Badeanstalt am Zürichsee Strandboden abge-
treten im Ausmaß von 23,370 m®.

Renovation des Freuler-Palastes (Glarus). Die

Regierung beantragt dem Landrat auf Grund eines
einläßlichen Berichtes, der Stiftung für den Freuler-
Palast in Näfels vorläufig 10,000 Fr. zuzuwenden.
Die Kosten des Ankaufs und der gründlichen Reno-
vation des Gebäudes werden auf rund 600,000 Fr.

veranschlagt. Das Aktionskomitee, an dessen Spiße
Regierungsrat und Gemeinderatspräsident J. Müller
in Näfels steht, hat einen Finanzplan aufgestellt, dem

zufolge die Gemeinde Näfels 60,000 Fr., der Kanton
100,000 Franken und der Bund 150,000 Fr. beizu-
tragen hätten. Ferner erhofft man von der Bundes-

feiersammlung 100,000 Fr., von Privaten und Ver-
einen 80,000 Franken, und endlich ist das Ergebnis
der in Aussicht genommenen Lotterie auf 150,000
Franken veranschlagt.

Die neue Wasserversorgung von Wangen
(Solothurn). Im Herbst 1931 wurde mit der Arbeit
begonnen, um während der Winterszeit möglichst
wenig Kulturschaden anzurichten. Die Grabarbeiten,
inklusive Wasserleitungsanlagen wurden der Firma
Gebr. Meyer, Tiefbau, ölten, die Reservoir-
anlage und Pumpstation der Firma Const, von Arx
in ölten übertragen. In mustergültiger Weise ver-
standen es die beiden Firmen, die ihnen übertra-
genen Arbeiten zu bewältigen. Leßten Herbst war
man so weit, die Anlage dem Betrieb zu übergeben
und es funktioniert dieselbe seither ohne jede Stö-

rung in tadelloser Weise. Das Hydrantenneß wurde
bei dieser Gelegenheit um das Doppelte ausgebaut;
zirka 5000 Laufmeter neue Wasserleitungsröhren wur-
den verlegt, alte Leitungen durch neue erseßt, so
daß die Erstellung der ganzen Anlage willkommene
Arbeitsgelegenheit für die Arbeitslosen bot. Im Laufe
der Zeit wurden im Dorfe Gerüchte laut, daß der
gewährte Kredit von 230,000 Fr. bei weitem über-
schritten werde und eine wesentliche Erhöhung des
Wasserzinses in Aussicht stehe. Entgegen den Aus-

sagen dieser Schwarzseher kann festgestellt werden,
daß die gesamten Anlagen inklusive 12,000 Fr. für
Mehrarbeiten bloß die Summe von zirka 229,000 Fr.

erreichten und daß der Wasserzins nicht erhöht,
sondern pro Wasserhahnen um 2 Franken reduziert
wird. Es ist dies der beste Beweis, mit welcher Zu-
verlässigkeit das Projekt und der Voranschlag durch
das Ingenieur-Bureau Salzmann in Solothurn aufge-
stellt worden sind. Zudem ließ man eine wesent-
liehe Preisreduktion auf das Industriewasser eintreten.
Wir freuen uns ob diesem Ergebnis, das einerseits
durch kluge Umsicht des Bürgerrates und anderseits
durch das stete Anwachsen von Neuabonnenten zu-
stände kam. Inklusive den neuen Reservoiren haben
wir nun 1200 nV' Wasser zur Verfügung entgegen
200 m® unter den alten Verhältnissen.

Korrektionsplan und Baulinien der Innerstadt
Basel. Der Regierungsrat genehmigte zur Weiter-
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26. s-. Livsti, Vscxcliislsung clsc gsnslimigtsn Auto-
csmixs t'csuclsnlzscgxtcslzs 92, /. 7

27. Oolclsc-^ixlsslingsnoxxsnxclistt, An- uncl Omlssutsn
Acilixlsscgxtcshs Z6, /. 7:

23. O ^licsnxpscgscx ^clssn, An- uncl Omizsu I^csis-
xtcs^s 204, /. 7 ;

29. O. kiclcsl 6- Lo., sin clcsitsclisx l^lslictsmilisnlisux
mit ^intcisclung OIscllzsclixtcslzs 110 (sisgssn-
clsctsx k^cojslct), /. 7

30. Oc. W. l.ütliolcl, Vscgcölzscung clsc Autocsmixs
uncl ^cxtsllung sinsx Oltsnlcsx im Vocgsctsngs-
lsist l-csisxtcs^s 143, /. 7;

31. tl. lilslsliol^, Omlzsu Xsltsnxtcskzs 45, /. 7:
32. l_. 6- l^. f'ox, Omlssu mit ^inciclitung von Auto-

csmixsn !m 5cliilt 7 uncl 15 unci Alsgcslzungsn
sn clsc l^lscllsulzxtcslzs mit ^intcisclungxsnclscung
im ottsnsn Vocgsctsngslzist lm ^cliilt 11/15, tsi!-
wsixs Vscwsigscung, /. 7 ;

33. I-. Oimmlsc, Omlssu Xlülilslzsclixtcslzs 17, /. 3^
34. 1^. Xnuclisl, ^cxtsllung sinsc Autocsmixs sux ^tscnit

Issi ksllscivsxtcslzs 66, /. 3 :

35. O. l>4uttsc/O. öcunnsc, ^cxtsllung sinsx Oltsnlcsx
im Vocgsctsngslsist l-locsxtcslzs 54, /. 8.

vie Arbeiten im neuen ?oo ksubîîerbsul
in Tiirieb xincl xowsit toctgsxclicittsn, clslz clsx Os-
lssucls im I-Isclsxt scöttnst wscclsn Icsnn.

vie v. koncteli velitzung sm ^lünzersin in
Lern. Ois Ztsclt list sinsn Alignsmsntxplsn sutgs-
xtsllt, clsc in clsc tlsuptxsclis 6is v. öonclsli-ösxitzung
sm l^lün^csin lzstcittt. Osc ?lsn lss^wsclct in scxtsc
l.inis, sins Olssclzsuung clsc gcünsn I^Isngs untsc-
lisllz clsx kunclsxlisuxsx uncl lssim Xsxinoplstz 2:u vsc-
liinclscn. Ois gcünsn Alzlisngs xollsn lzsxtslisn lzlsi-
Issn. ölok; tüc 6is l^lsuxsc l^lün^csin 1, 3 uncl 3s ixt
sins öslzsuung gsxtsttst. Ois Oslzsuliclilcsitsn, clis
svsntusll sn clscsn 5tslls Icommsn, müxxsn im dlis-
cslctsc clsc lisuts lssxtslisnclsn l^Isuxsc gslisltsn xsin.
Osc Ocuppsnlzsu clsct liöclixtsnx 63 m slsgswiclcslts
^ücltcont sutwsixsn. Ois ^ücltcont clsct niclit ülssc
clis lisuts lssxtslisncls Ztützmsusc liinsuxcsgsn. Am
untscn wsxtliclisn Isil clsc Oslssuclsgcupps xincl clcsi
Vollgsxclioxxs uncl sin Ontscgsxcliolz xtsttlistt. Osc
Osclilzsu ixt niclit sclsulst; clis Osclisc müxxsn mit
Xuptsc oclsc snglolzisctsn /isgsln lssclsclct uncl clis
Oslssucls in sinsc sinlisitliclisn I^sclss gslisltsn vcsc-
clsn. — l-üc clsx Xlsciili xincl sinigs lclsinscs I^lsus-
cungsn sutgsxtsllt, clis clsc l^Ioclscns sini^scmskzsn
ksclinung tcsgsn.

vsutstigileit in l.suten (Lscn). Wis xclion xsit
lsngsc ^sit niclit mslic clsc l^sll, xtslit clis Lsutstiz-
Icsit in I.sutsn in vollsc ölüts. öslcl liisc lzslcl cloct
sntxtslisn Xlsulssutsn uncl in slsxslilsscsc /sit wiccl
clis (Osmsincls sn clis Autgslss liscsntcstsn müxxsn,
msngslx gssignstsc ksuplshs nsmsntlicli clsx tlintsc-
tslcl cluccli Anlegung nsusc 5tcslzsn?ügs sinsc wsi-
tscsn issuliclisn ^ntv^iclclung ?u scxclilislzsn.

^ins lzsxonclscx csgs ksutstiglcsit snttsltst ksumsixtsc
(3otttciscl lTlüüsc, clsc in ?icl<s ^wsi l^lonstsn sn clsc
l"lintsctslclxtcsk;s ^wsi nsus ^intsmilsnlisuxsc scxtsllt
uncl vsclcsutt list uncl im ösgcitts xtslit, clsxsllsxt uncl
sn clsc lssnsclilzsctsn Xöxclisn^xtcslzs wsitscs Wolin-
lisuxsc tüc lntscsxxsntsn ?u lzsusn. l^lit sinsm vsc-
lisltnixmskzig lclsinsn Xspitsl wiccl sx lisuts clscluccli
xsllzxt sinsm in lssxclisiclsnsn Vsclisltnixxsn lslzsn-
clsn Aclzsitsc scmögliclit, tüc xicli uncl xsins k^smilis
sin sigsnsx l^Isim 2^u scwsclzsn.

vsl Projekt einer vskntrsee-vntsrtükrung
in I.s«kvn (^cliw^) six t-octtülicung clsc liintscn öslin-
liotxtcslzs bsim Auliot in gscsclsc kiclitung xclisint

nun màglicliscwsixs clocli nocli gcsitlzscs Osxtslt sn-
^unslimsn. (^sgsnv/sctig lisgt clsx suxgssclzsitsts
l^cojslct ^uc Vsxclilul;tsxxung issi clsc Osnscslclicslction
clsc Lunclsxlsslinsn. ^x lzsxtslit Auxxiclit, clsi) svsn-
tusll im nsclixtsn I^cülijslic slx Xlotxtsnclxsclzsit mit
clsc Vscwiclclicliung clsx ?cojslctsx Issgonnsn wscclsn

lcsnn, wsx xclion lssxonclscx in Anlsstcsclit clsc sn-
clsuscnclsn Aclssitxloxiglcsit xslic ^u lssgcülzsn wscs.

Qusisnlsge un«i Lsâesnîtsit i.scken (5cliw^)
(Xocc.) Vom Xsgiscungxcst wiccl clsc Osmsincls I.sclisn
?uc ^cciclitung sinsc LZusisnlsgs uncl sinsc öttsnt-
liclisn ksclssnxtslt sm /üciclixss ^tcsncllzoclsn slugs-
tcstsn im Auxmslz von 23,370 m^.

kenovstîon <teî krsuisr psisltsl (Olscux) Ois

Xsgiscung lussntcsgt clsm I.snclcst sut (Ocuncl sinsx
sinlsl)!iclisn ksciclitsx, clsc Stillung tüc clsn k-csulsc-

?slsxt in Xlstslx voclsutig 10,000 I'c. ^u^uwsnclsn.
Ois Xoxtsn clsx Anlcsutx uncl clsc gcünclliclisn Xsno-
vstion clsx Oslusuclsx wscclsn sut cuncl 600,000 I^c.

vscsnxclilsgt. Osx Alctionxlcomitss, sn clsxxsn 5pil)s
ksgiscungxcst uncl L?smsinclscstxpcsxiclsnt l. l^Iüllsc
in Xlstslx xtslit, list sinsn l^insn^plsn sutgsxtsllt, clsm

^utolgs clis Osmsincls Xlstslx 60,000 t-c., clsc Xsnton
100,000 l-csnlcsn uncl clsc Luncl 150,000 I'c. lusi^u-

tcsgsn listtsn. t-scnsc scliottt msn von clsc öunclsx-

tsiscxsmmlung 100,000 t-c., von k'civstsn uncl Vsc-
sinsn 30,000 l^csnlcsn, uncl sncllicli ixt clsx ^cgslunix
clsc in Auxxiclit genommenen I.ottscis sut 150,000
I^csnlcsn vscsnxclilsgt.

vis neue V/sîierverlorgung von Wangen
(^olotliucn). lm l^Iscluxt 1931 wuccls mit clsc Aclusit
tzsgonnsn, um wslicsncl clsc Wintscx^sit mögliclixt
wenig Xultucxclisclsn sn^uciclitsn. Ois lOcsIusclusitsn,
inlcluxivs Wsxxsclsitungxsnlsgsn wucclsn clsc l'icms
(Osluc. l^ls^sc, listlusu, Oltsn, clis ksxscvoic-
snlsgs uncl l'umpxtstion clsc I^icms Lonxt. von Acx
in Oltsn ülusctcsgsn. !n muxtscgültigsc Wsixs vsc-
xtsnclsn sx clis lusiclsn I^icmsn, clis ilinsn ülusctcs-

gsnsn Aclusitsn ?u luswsltigsn. l.st)tsn I^Iscluxt wsc
msn xo wsit, clis Anlsgs clsm östcislu ^u üluscgslusn
uncl sx tunlctionisct clisxsllus xsitlisc olins jscls 5tö-
cung in tsclslloxsc Wsixs. Osx l^I^clcsntsnnst) wuccls
lusi clisxsc Oslsgsnlisit um clsx Ooppslts suxgslusut,-
^iclcs 5000 l.sutmstsc nsus Wsxxsclsitungxcölicsn wuc-
clsn vsclsgt, slts Leitungen cluccli nsus scxst)t, xo
clsk; clis ^cxtsllung clsc gsn^sn Anlsgs willlcommsns
Aclusitxgslsgsnlisit tüc clis Aclusitxloxsn luot. lm l.suts
clsc /sit wucclsn im Oocts Oscüclits lsut, clslz clsc

gswslicts Kcsclit von 230,000 k-c. lusi weitem ülusc-
xclicittsn wsccls uncl sins wsxsntliclis ^cliöliung clsx

Wsxxsc^inxsx in Auxxiclit xtslis. ^ntgsgsn clsn Aux-

xsgsn clisxsc 5cliwsc?xslisc Icsnn tsxtgsxtsllt wscclsn,
clslz clis gsxsmtsn Anlsgsn inlcluxivs 12,000 k-c. tüc
I^Islicsclusitsn lulol; clis 5umms von züclcs 229,000 ^c.

sccsiclitsn uncl clslz clsc Wsxxsc-inx niclit scliölit,
xonclscn pco Wsxxsclislinsn um 2 t-csnlcsn csclu^isct
wiccl. ^x ixt clisx clsc lusxts öswsix, mit wslclisc /u-
vsclsxxiglcsit clsx ?colslct uncl clsc Vocsnxclilsg cluccli
clsx lngsnisuc-öucssu ^sl^msnn in ^olotliucn sutgs-
xtsllt wocclsn xincl. /ucism lislz msn sins wsxsnt-
liclis l^csixcsclulction sut clsx lncluxtciswsxxsc sintcstsn.
Wic tcsusn unx olu clisxsm ^cgslunix, clsx sinscxsitx
cluccli lclugs Omxiclit clsx öücgsccstsx uncl snclscxsitx
cluccli clsx xtsts Anwsclixsn von l^S^glzonnsntsn ?u-
xtsncls lcsm. lnlcluxivs clsn nsusn kîsxscvoicsn lislssn
wic nun 1200 nV' Wsxxsc ^uc Vsctügung sntgsgsn
200 m^ untsc clsn sltsn Vsclisltnixxsn.

Korrektionlpisn un«I vsuiinien «ter Innsr»ts«it
kslel. Osc ksgiscungxcst gsnslimigte ^uc Wsitsc-
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leitung an den Groden Rat den Entwurf des Bau-
départements zum Ratschlag über die Festsetzung
eines allgemeinen Korrektionsplanes für die
Innerstadt, ferner die Vorlage des Justizdeparte-
ments über die Regelung des freiwilligen Zurück-
fahrens der Straßenlinien und Linien für Neu-
bauten der Innerstadt.

Die Bautätigkeit in Mutfenz (Baselland) ist
immer noch eine ziemlich rege. Muttenz wächst sich
wirklich zu einem schönen und aufblühenden Vor-
ort der Stadt Basel aus.

Korrektion des Theaterplafjes in St. Gallen.
Die von der Bauverwaltung vorgelegte Abrechnung
über die Baukosten der Korrektion des Theaterplatzes
auf der Südseite wird genehmigt. Die eigentlichen
Baukosten beziffern sich auf Fr. 52,684.65 (erteilter
Baukredit: 53,000 Fr.), wozu für Minderwerts- und
Inkonvenienzentschädigungen 5300 Fr. kommen; mit
Einschluß der Kosten für die Erwerbung des Sänger-
häuschens betragen die Gesamtkosten Fr. 147,984.65.
Abzurechnen sind die Beiträge der beteiligten Gegend
von zusammen 25,000 Fr. und die Subventionen des
Bundes und des Kantons für die Beschaffung von
Notstandsarbeiten im Betrage von Fr. 2881.80.

Renovation der Klosterkirche in St. Gallen.
Seit einiger Zeit steht am Westende der Klosterkirche
ein kühn aufstrebendes Gerüst, das bis zum Giebel-
feld des ebenfalls sehr renovationsbedürftigen Ge-
bäudeteils reicht. Am Giebel sind ganze Partien
abgebröckelt; das Türmchen sieht schwer verwettert
aus und es bedarf auch die Heiligen-Statue gründlichen
Schutzes vor weiteren Angriffen durch Wind und
Wetter.

Bauliches aus Bufykirch (St. Gallen). In dem
bisher so stillen Bufzkirch hat eine rege Bautätigkeit
eingesetzt. Sie stellte den Gemeinderat von Jona

vor die dringliche Aufgabe, über ein Gesuch der
Wasserversorgung Jona um einen Beitrag an die auf
17,500 Fr. veranschlagte Hydrantennefz-Erweiterung
in Bußkirch Stellung zu nehmen. Es wurde ein Bei-
trag von 3000 Fr. und Übernahme der Kosten für
die fünf projektierten Hydranten von 1500 Fr., zu-
sammen 4500 Fr. begehrt. Der Rat bewilligte — lauf
„Linth" — diesen Beitrag, weil die politische Ge-
meinde Jona ein großes Aequivalent darin findet,
dafz sie durch die im Projekt vorgesehene Erstellung
einer Hauptleitung vom „Schlüssel" zum Waisenhaus
der großen Unterhaltspflicht für die bestehende Zweig-
leitung auf dieser Strecke los wird. Diese Leitung
war der geringen Tiefenlage wegen oft der Einfrie-
rungsgefahr ausgesetzt; die vielen Reparaturen ha-
ben der Gemeinde schon grofze Auslagen verursacht.
Die Ausführung dieser als Notstandsarbeit angemel-
deten N e fz e r w e i t e r u ng ermöglicht die Beschäf-
tigung mehrerer Arbeitslosen.

Das Gewerbevierlel der Städte.
(Korrespondenz.)

Das Viertel des Handels und des Gewerbes zeigt
in jeder Stadt ein ihm eigentümliches Gepräge. Eine
Hafenstadt ist anders zu gestalten als eine Binnen-
stadt ; ja es besteht sogar ein recht deutlicher Unter-
schied zwischen eigentlichen Handelsplätzen und In-
dustriestädten. Das Geschäftsviertel schlieft regel-
mäfzig zahlreiche Gebäude der Großhandlungen,
Lagerhäuser, offene Lagerstätten, Kaufhäuser, Laden-
geschäfte und Kontorgebäude ein. In ihm müssen

ferner Gasthöfe, Bankhäuser und Verkehrsbetriebe
Unterkunft finden. Wichtig ist, daß die Ausdehnungs-
fähigkeit des Geschäftsviertels nicht gehemmt wird,
wenn die Stadt selbst wächst. Scharfe Umgrenzungen
dieses Viertels sind nicht zu empfehlen. Teilweise
reckt es seine Fühler auch in andere Teile der Stadt.
Das Neß der Verkehrsadern gestattet eine vollkom-
mene Verbindung des Geschäftsviertels mit allen
Teilen der Stadt.

Als natürliche Verkehrsmittel sind der Kern einer
Großstadt, die Umgebung der Bahnhöfe und das
Hafengebiet anzusehen. Das Geschäftsviertel bedarf
einer vorteilhaften Ausstattung mit Einrichtungen des
Nachrichtenwesens. Ein Teil des Kleinhandeis ist ge-
zwungen, in alle Wohngebiete vorzudringen, da es
seine Aufgabe ist, konsumbereite Güter dem leßten
Verbraucher zuzuführen. Die Betriebe des Klein-
gewerbes rufen im Wohnviertel mancherlei Nachteile
hervor, aus den Werkstätten der Schlosser, Schreiner
und Klempner klingt fast regelmäßig nicht unerheb-
licher Lärm. Ein einziger solcher Betrieb vermag
mehreren Häusern die Ruhe zu nehmen. Schaden
leidet hierdurch ferner die Gestaltung der Innenseite
von Wohnhäusern, da die Betriebe des Kleinge-
werbes meistens in Hintergebäuden untergebracht
sind. Sie verderben die Luft in den Gärten durch
alle möglichen Abgänge und stören vielfach auch
den Reiz der grünen Pflanzen.

Eine bedeutsame Aufgabe des Städtebaues ist
die Ausbildung besonderer Wohnstraßen zum Unter-
schied von Verkehrsstraßen. Hierdurch läßt sich er-
reichen, daß die Betriebe des Kleinhandels und Klein-
gewerbes den Wohngebieten sehr nahe bleiben,
ohne sie jedoch nachhaltig zu stören. Durch diese
Zusammenlegung der Betriebe wird das Einkaufen
der Bewohner erleichtert. Durch solche einzelne Ver-
kehrsstraßen werden alle Wohngebiete mit dem
Zentrum des Geschäftsviertels verbunden und die
Einheitlichkeit der Stadt ist troß der Trennung in
Geschäfts- und Wohnviertel gewährleistet.

Für das eigentliche Geschäftsviertel ist die ge-
schlossene Bauweise gutzuheißen. Sie verhindert das
Auftreten von Geräuschen sowie staubförmigen oder
gasförmigen Abgängen. Für das Geschäftsleben be-
deuten Lücken in der Gebäudeflucht immer Nach-
teile. Wirtschaftliche und hygienische Gründe ge-
bieten eine Abstimmung der Gebäudehöhe auf die
Straßenbreite. Der Grundwert ist im Geschäftsviertel
stets beträchtlich, daher ist die optimale Verwertung
des Baugrundes ein Gebot der Wirtschaftlichkeit.
Kühl und schattig sind die Verkehrsadern nur, wenn
die Haushöhe den Gebäudeabstand übertrifft. Der
Ästhetik der Städte wird durch hohe Gebäude mehr
genußt als geschadet. Hohe, wuchtige Häuser bringen
das Geschäftsleben besser zum Ausdruck als niedrige
Bauten. Dabei muß aber jedes Geschäftshaus mit den
Wirtschaftsverhältnissen der Umgebungen in Einklang
stehen. Ein Hochhaus würde in einer Kleinstadt lä-
cherlich wirken. Hohe Ansprüche sind an die Feuer-
Sicherheit eines Geschäftshauses zu stellen. Alle Raum-
flächen sind eben, fugenfrei und undurchlässig her-
zustellen. Schmußwinkel sind zu vermeiden.

Das Gewerbeviertel bedarf einer noch entschie-
deneren Trennung von den Wohngebieten als das
Geschäftsviertel. Von Gewerbebetrieben pflegen stets
nachhaltigere Schädigungseinflüsse auszugehen als

von Handelsbetrieben. Andererseits ist jedoch auch
zu wünschen, daß die Wohnungen der Arbeitnehmer
benachbart liegen. Aus diesem Grund empfiehlt es
sich, die Flanken des Gewerbeviertels mit einem
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isiiusg ss ciss (Oroizss I^sl ciss ^siwurs cisx Lsu-
cispsrlsmsssx ^um kslxciiisg üissr ciis s-sxlxsizusg
sissx siigsmsisss i<orrsi<siosxpisssx sur ciis
isssrxiscis, ssrssr clis Vorisgs cisx luxsi^cispsris-
mssix üissr ciis I?sgsiusg cisx srsiwiliigss ^iurüclc-
ssisrssx cisr Zsrsi^ssiisiss usci I.isiss sür I^Isu-
issulss cisr isssrxlscis.

vie vsutstigkeit in Butten» (ksxsiissci) ixl
immsr socil siss ^ismiicil rsgs. I^Iussss2! wscilxs xicil
wiriciicil ?u sissm xcilösss usci susisiüilsscisn Vor-
ors cisr ^sscis Lsxsi sux.

Kokrektîon «lel Ikesterpistzs! in 54. SsIIsn.
Ois vor, cisr ösuvsrwsisusg vorgsisgss Aisrscilsusg
üissr clis ksuicoxsss cisr Xorrsicsios cisx lilssssrpishsx
sus cisr ^ücixsils wirci gsssismigs. Ois sigssìiicilss
ösuicoxsss iss2lisssrs xicil sus I^r. 52,634.65 (srlsiissr
LsulcrsciiO 53,663 I^r.), wo^u sür i^iiscisrwsrsx- usci
Islcosvssiss^sssxciiscligusgss 5366 I^r. Icommss! mil
^isxciliui) cisr Xoxlss sür ciis ^rwsrisusg cisx 5ssgsr-
iisuxciissx isssrsgss ciis (Oexsmsicoxsss s-r. 147,934.65.
Ais^urscilsss xisci ciis ösisrsgs cisr issssiiigsss (Osgssci
vos Tuxsmmss 25,666 iì usci ciis ^uisvsssiosss cisx
Luscisx usci cisx Xsslosx sûr ciis Lsxcilsssusg vos
Xiosxssscixsrississs im Lslrsgs vos i^r. 2331.86.

kenovstion 6er Klolterkircike in 5t. vsiien.
5si1 sisigsr ^sit xssils sm Wsxlsscis cisr Xioxssricirclis
sis icüils susxsrsissscisx (Osrüxs, cisx isix ?um (Oisissi-
ssici cisx sisssssiix xsilr rssovssiosxissciürssigss (Os-
issucisssiix rsicils. Am (Oisissi xisci gss^s ?srsiss
sisgsisrocicsis z cisx lürmcilss xisiis xcilwsr vsrwssssrs
sux usci sx isscisrs sucii ciis slsiiigss-^sslus zrüsciiicilss
^ciluizsx vor wsissrss Asgrissss ciurcil Wisci usci
Wsiisr.

ksulieke5 sur vuhkirek (5s. (Osiiss). is cism
tsixilsr xo xliiiss öulzicircii ilss siss rsgs ösussligicsis
sisgsxstzs. 5is xlsiiss ciss (ssmsiscisrss vos loss
vor ciis cirisgiiciis Ausgsiss, üissr sis (Osxucil cisr
Wsxxsrvsrxor^usg loss um sisss ösisrsH ss ciis sus

17,566 I^r. vsrssxcilisgss i4^cirsssssssi;-^rwsissrusg
is öuizicircii 5ssliusg ^u ssiimss. ^x wurcis sis Vsi-
Irsg vos 3666 lì usci Oissrssiims cisr Xoxìss iur
ciis iüsl projsiclisrlss Il^clrsslss vos 1566 I^r., ^u-
xsmmss 4566 I^r. izsgsilri. Osr ksi inswiiligls — isul
,,I.islIi" — ciisxss Lsilrsg, wsii ciis poiilixclis (Os-
msiscis loss sis grohsx /^squivsissl cisris liscisl,
ciskz xis ciurcll ciis im ?rojsi<1 vorgsxsilsss ^rxlsiiusg
sissr Ilsuplisilusg vom „5ciliüxxsi" 2ium Wsixssilsux
cisr grokzss Oslsrissilxpiiiclll iür ciis Issxlsiisscis ^wsig-
Isiiusg sus ciisxsr ^irsclcs iox wirci. Oisxs i.siiusg
wsr cisr gsriszss lislssisgs wsgss oss cisr ^issris-
rusgxgsisilr suxgsxsi^si ciis visiss kspsrsiurss ils-
Isss cisr (Osmsiscis xcilos grokzs /^uxisgss vsrurxscill.
Ois /^uxsûiirusg ciisxsr six s4c>sxssscixsrissis ssgsmsi-
cisiss i^shsrv/silsrusg srmöziicili ciis Lsxcilss-
iigusg msilrsrsr ^rissisxioxss.

vsi Oe^erbevîerlel cler îtâcile.
(<orrszpc>r>3sr>^.)

Osx VisrisI cisx Ilsscisix usci cisx (Osv/srissx ^sizs
is jscisr 5isci1 sis iilm sigsslümiicllsx (Osprsgs. ^iss
slssssxiscis ixi sscisrx ^u ^sxlsllss six siss Lissss-
xtscil i js sx izsxisilt xogsr sis rsciii cisuiiicilsr Ilslsr-
xcilisci ^wixcilss sigssliicilss Ilssclsixpisizss usci is-
ciuxlrisxsscisss. Osx (Osxcilsssxvisrssi xciiiishi rsgsi-
msszig ^silirsicils (Osissucis cisr (Orokzilssciiusgss,
i.sgsrilsuxsr, osisss i.sgsrxlsssss, Xsuiilsuxsr, >_sciss-

zsxcilsils usci Xossorgsissucls sis. is iiim müxxss

ssrssr (Osxiilöss, össicilsuxsr usci Vsricsilrxissirisiss
Osisricusss lisciss. Wiciliig ixl, cisi; ciis /^uxcisilsusgx-
ssiligicsil cisx (Osxcilsssxvisrlsix sicils gsilsmmi wirci,
v^sss ciis ^Iscil xsiisxl wscilxl. 5ciisrss Omgrss^usgss
ciisxsx Visrlsix xisci siciil ^u smpssiiiss. Isiiwsixs
rscicl sx xsiss i^üilisr sucii is sscisrs Isiis cisr 5isci1.
Osx Xish cisr Vsricsilrxscisrs gsxssslss siss voiiicom-
msss Vsrisisciusg cisx (Osxcilsilxvisrssix mil siiss
Isiiss cisr Hsscil.

/^ix sslüriicils Vsrlcsilrxmiiisi xisci cisr Xsrs sissr
(Orokzxsscil, ciis Omgsisusg cisr Vsilsilöss usci cisx
i"isssszslsiss ss^uxsilss. Osx (Osxcilsssxvisrisi isscisri
sissr vorlsiillssiss T^uxxlsssusg mil ^isricillusgss cisx
I^Iscilricilssswsxssx. ^is Isii cisx Xisisilsscisix ixl gs-
âusgss, is siis Woilsgsisisls vor^ucirisgss, cis sx
xsiss Ausgsiss ixl, icosxumissrsiss (Oülsr cism ishlss
Vsrisrsuciisr ^u^uiüilrss. Ois Lslrisiss cisx Xisis-
gsv/srissx ruiss im Woilsvisrlsi msscilsrisi Xiscilisiis
ilsrvor, sux ciss Wsricxisssss cisr 5cilioxxsr, 5cilrsissr
usci Xismpssr iciiszs isxi rsgsimshig sicill ussrilsis-
iicilsr I_srm. ^is sis^igsr xoicilsr Lsirisls vsrmsg
msilrsrss Ilsuxsrs ciis Xuiss ?u ssilmss. Zcilsciss
isicisl iiisrciurcil isrssr ciis (Osxlsilusg cisr issssxsils
vos Woilsilsuxsrs, cis ciis Lsirisiss cisx Xisisgs-
vvsrissx msixlssx is llislsr^sissuciss uslsrgsizrscils
xisci. ^is vsrcisrisss ciis I_uss is ciss (Osrlss ciurcil
siis mögiicllss /^is^ss^s usci xlörss visiiscil sucil
ciss i?si^ cisr Hrüsss s'siss^ss.

^iss isscisulxsms /^usgslss cisx 5lsciss>ssusx ixl
ciis T^uxisiiciusg issxoscisrsr Woilsxlrskzss ^um Oslsr-
xcilisci vos Vsricsilrxxirsszss. ilisrciurcil iskzi xicil sr-
rsicllss, cisk; ciis Lsirisiss cisx Xisisilsscisix usci Xisis-
zsvvsrizsx ciss WoilsJsizisiss xsilr ssiis Isisiisss,
oilss xis ssciocil ssciliisiii^ 2!u xiörss. Ourcil ciisxs
i7uxsmmssisgusg cisr ksirisiss wirci cisx ^isicsuiss
cisr Lswoilssr srisicilisri. Ourcil xoicils sis^siss Vsr-
Icsilrxxirshss wsrciss siis Woiisgsizisls mil cism
^ssirum cisx Ssxcilsstxvisrisix vsrisusciss usci ciis
^isiisillicilicsii cisr Hiscii ixi iroi^ cisr Irsssusg is
(Osxcilssix- usci Woilsvisrlsi gswsilrisixisi.

I^ür cisx sigssiiicils (Osxcilssixvisrisi ixi ciis zs-
xcilioxxsss Lsuwsixs gui^uilsiizss. His vsriliscisri cisx
T^usirsiss vos (Osrsuxcilss xowis xisuizsörmigss ocisr
gsxiörmigss /^isHSsgss. i^ür cisx (Osxcilsssxisizss Iss-
cisuiss i_üci<ss is cisr (Osissucissiucili immsr i^scil-
lsiis. Wirsxcllsisiiciis usci il^gissixclls (Orüscis gs-
Isisiss siss T^ilxlimmusg cisr <Osissucisilöils sus ciis
Hsrshssisrsiss. Osr (Orusciwsrl ixl im (Osxcilsssxvisrlsi
xislx isssrscilsiicil, cisilsr ixl ciis opsimsis Vsrwsriusg
cisx Lsugruscisx sis (Osisoi cisr Wirsxcilsssiicilicsis.
Xüili usci xcilsllig xisci ciis Vsricsilrxscisrs sur, wsss
ciis i4suxilöils ciss (Osissucissisxsssci üizsrsrisss. Osr
Äxsilssiic cisr Äscils wirci ciurcil iloils (Oslssucis msilr
gssui)s six gsxcilsciss. Xioils, wucilsigs Usuxsr isrisgss
cisx (Osxcilsssxisisss issxxsr ^um /^uxcirucic six sisciri^s
Lsuiss. Osissi muiz sissr jscisx (Osxcilsssxilsux mis ciss
Wirsxcilsssxvsriisilsixxss cisr Ilmgsisusgss is ^islcissz
xisilss. ^is Xiocililsux wurcis is sissr Xisisxlscis is-
ciisriicil wiricss. Iloils T^sxssrücils xisci ss ciis i^susr-
xicilsrilsis sissx (Osxcilsssxiisuxsx ^u xlsiiss. /^iis i?sum-
siscilss xisci sisss, sugsssrsi usci usciurcilisxxig ilsr-
^uxlsiiss. ^cilmulzwislcsi xisci ?u vsrmsiciss.

Osx (Oswerissvisrlsi isscisrs sissr socil sslxcilis-
cisssrss Irsssusg vos ciss Woissgsisissss six cisx
(Osxcilsssxvisrlsi. Vos (Oswsrississsrislsss psisgss xssix

sscililsisigsrs ^cilsciigus^xsissiüxxs sux^ugsilss six
vos Ilsscisixisssrisisss. /^scisrsrxsilx ixi jsciocil sucil
?u wüsxciiss, cisk; ciis Woiisusgss cisr ^rissiissilmsr
Isssscliissrs iisgss. Aux ciisxsm (Orusci smpsisilis sx
xicil, ciis iìsicss cisx (sswsrissvisrisix mil sissm
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